
In der leeren Arbeitsfläche können dann durch Klicken auf die entsprechenden Symbole 
oder durch Verwendung der Tastenkürzel (Abb. 2) die gewünschten Bauelemente platziert 
und verbunden werden. Verbindungsleitungen (= Netze, „Wire“ [F3]) werden automatisch 
durchnummeriert, können jedoch auch von Hand mit beliebigen Bezeichnungen versehen 
werden (Netzbezeichnung,  „Label“ [F4]). Reserviert ist lediglich die Bezeichnung „0“ für 
die Masse („Ground“ [G]). Die Definition dieser Masse durch  Hinzufügen des 
Massesymbols für jeden Schaltplan ist ganz besonders wichtig. Der Simulator bezieht 
nämlich später sämtliche Spannungen auf diese Masse. Ohne Masse können keine 
Berechnungen durchgeführt werden. Symbole lassen sich mit [STRG]+[R] („Rotate“) 
drehen und innerhalb eines Schaltplans ohne Verbindungsleitungen ausschneiden 
(„Move“ [F7]) oder mit Verbindungsleitungen verschieben („Drag“ [F8]). SPICE-Befehle für 
den Simulator können direkt im Schaltplan eingegeben werden („SPICE Directive“ [S]). 
Darüber hinaus ist es möglich, zur Erläuterung der Schaltung im Schaltplan Kommentare 
zu platzieren („Text“ [T]), die der Simulator ignoriert. Regelmäßiges Speichern beugt 
Datenverlust im Falle eines Programmabsturzes vor („File“  ! „Save“/“Save As“). 

Abb. 1: Erstellen eines neuen Schaltplans 
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